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Das deutsche Km vvn M4
Zum 1 . August 1834

Zum zwanzigsten Male jähren sich die Tage , in denen
das deutsche Heer , unbestritten die erste Armee der Welt,
hmauszog , um das Vaterland im entscheidenden Kampfe
um die Machtstellung im Rate der Völker zu verteidigen.
Heute kann sich mancher gar keinen Begriff mehr von der
Stärke , Gliederung und Zusammensetzung dieses herrlichen
Machtfaktors machen , der die deutschen Fluren vor feind¬
licher Verwüstung schützte , der in unvergleichlichem Sieges¬
zug tief in Feindesland eindrang , dem dann aber leider an
der Marne , es mutet wie eine Schicksalsfügung an , durch
eine Verkettung unseliger Umstände die wohlverdiente
Palme des Endsieges entwunden wurde.

Das gesamte deutsche Heer zählte am 31 . Juli 217 Jn-
santerie -Regimenter mit 651 Bataillonen , 18 Jäger - und
Schützen-Bataillone , 1 Lehr -Jnsanterie -Bataillon , 9 Un¬
teroffiziersschulen , 1 Jnfanterie -Schietz-Schule , 11 Maschi¬
nengewehrabteilungen (für Kavallerie -Divisionen be¬
stimmt ) , 234 Maschinengewehrkompagnien (bei den Jnf .-
Regt . und Jäger -Batl .) , 15 Festungs -Maschinengewehrab¬
teilungen , 110 Regimeter Kavallerie mit 547 Eskadrons,
100 Regimeter Feldartillerie mit zusammen 633 Batterien,
1 Feldartillerie -Schieß -Schule , 24 Regimenter Fußartillerie
mit 48 Bataillonen und 30 Bespannungsabteilungen , 1
Fußartillerie - Schietz-Schule , 33 Bataillone Pioniere mit
26 Scheinwerferzügen , 8 Bataillone Eisenbahntruppen , 9
Telegraphen -Bataillone , 8 Festungs -Fernsprech -Kompag-
nien , 5 Luftschifser -Bataillone , 5 Flieger -Bataillone , 1
Krastfahr -Bataillon , 1 Lust - und Kraftfahr -Bataillon
(Bayern ) , 25 Train - Abteilungen . Die etatsmäßige Heeres¬
stärke betrug 800 675 Mann mit 160 092 Dienstpferden.
Wohl eine stattliche Friedensmacht , aber dennoch bei weitem
zu wenig , um die Aufgaben zu lösen , die diesem Heer in ei¬
nem Ernstfall bevorstanden . Ein kurzsichtiges Parlament
hatte Jahre lang dem Heer verweigert , was des Heeres
sein mußte , es sollte sich bitter rächen . Durch das ewige
Bremsen und Sparen an der verkehrtesten Stelle , durch das
ständige Nichtbeachten der Forderungen der Vertreter der
Heeresinteressen , war die allgemeine Wehrpflicht in Deutsch¬
land illusorisch geworden . Daß trotz dieser Widerstände
das deutsche Heer in den ersten Kriegswochen solch einzig
dastehende Taten vollbracht hat . ist der beste Beweis dafür,
aus welcher Höhe es sich befand.

Als nun an dem unvergeßlichen 1 . August der Mobilma¬
chungsbefehl erlassen werden mußte , galt es das Heer in die
Kriegsformation zu überführen . Die Stärke der deutschen
Wehrmacht stieg damit auf 3 822 450 Köpfe . Diese setzten
sich (einschließlich Offiziere ) folgendermaßen zusammen:
Höchste Kommandobehörden 3489 , Festungsgouvernements-
stäbe 9389 , Feldtruppen 1328 526 , Reservetruppen 586 639,
Belagerungsformationen 7982 , Eisenbahn - , Kraftfahr - und
Etappenformationen 91739 , Stellvertretende Behörden
76166 , Mobile Landwehrtruppen 370 348 , Immobile Land¬
wehrtruppen 82 003 , Besondere immobile Formationen für
die Festungen 27 933 , Ersatztruppen 954110 , Landsturm¬
truppen 384126 . Von diesem Aufgebot entfielen auf das
Königreich Preußen und di« kleineren Bundesstaaten
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2 967 854 , auf das Königreich Bayern 421507 , auf das
Königreich Sachsen 283 553 und auf das Königreich Würt¬
temberg 159 436 Köpfe . Betrachtet man nun diese Zahlen,
so kann man schon ermessen , welch eine gewaltige Arbeit in
diesen ersten Tagen zu leisten war . Sie wurde geleistet , und
zwar mustergültig . Die Heeresmaschine hat 1914 mit genau
der gleichen bewundernswerten Präzision gearbeitet wie in
den großpn Tagen eines Moltke und Ronn.

Betrachten wir nun einmal kurz die einzelnen Truppen¬
gattungen . Die aktive Infanterie vermehrte sich um 1 Re¬
giment (Lehrregiment ) , stellte aber 113 Reserve -Regimen¬
ter mit zusammen 332 Bataillonen und 88 Maschinenge¬
wehr -Kompagnien , sowie 96 Landwehr -Regimenter mit 293
Bataillonen (dabei 21 Regimenter mit 74 Bataillonen zu¬
nächst immobil ) , 86 Vrigade -Ersatz -Bataillone und 334
Landsturm -Bataillone auf . Die Jäger und Schützen bildeten
18 Reserve -Bataillone (jedes aktive Bataillon eins ) . Dir
Kavallerie rückte mit ihren 110 aktiven Regimentern aus,
dazu kamen 33 Reserve -Kavallerie -Regimenter . 56 Land¬
wehr - und 74 Landsturm - Eskadrons , schließlich 19 Kaval-
lerie -Ersatz -Abteilungen (für die mobilen Ersatzbrigaden ) .
Die aktive Feldartillerie war durch das Lehr -Regiment und
zwei neugebildete Earde -Feldartillerie -Regimenter ver¬
stärkt . Ihre Reserveformattonen bestanden aus 29 Reserve-
Regimentern mit zusammen 183 Batterien , 13 Landwehr-
uno 23 Landsturm -Batterien , sowie 40 je 2 Batterien star¬
ken Ersatzabteilungen für die mobilen Ersatzbrigaden.

Bei der Fußartillerie traten der Eigenart ihrer Ver¬
wendung entsprechend , einschneidende Veränderungen ein.
Insgesamt zogen 26 den Armeekorps zugeteilte schwere
Feldhaubitz -Bataillone , 14 den Armeeoberkommandos zu¬
geteilte Mörserbataillone und 1 10 Zentimeter Kanonen-
Vataillon ins -eeld . Dem Vekatzunasbeer waren 16 Ba-
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b3. Fortsetzung . (Nachdruck verböte »)
So legt sie sich ruhig wieder schlafen.
Aus der Küche klingt gedämpftes Reden und Lachen,

das datiert ein halbes Stündchen , dann wird alles ruhig,
die Gäste verlassen das Haus und Brösicke legt sich schlafen.

Brösicke schläft am anderen Morgen etwas länger.
Frau Eveline trinkt allein Kaffee . Ein Seufzer entfährt

ihr , als sie den Schritt der Mutter hört , die gefolgt von dem
ABC eintritt.

Das Gesicht gleicht dem einer erzürnten Königin.
„ Guten Morgen ! Ich muß unbedingt mit dir sprechen !"

„ Bitte , Mama ! Nimm Platz !" sagt Eveline sehr ruhig.
„ Hier . . . Platz nehmen ? In den Räumen deines Gatten,

der betrunken nach Hause kommt !"

„ Mama , darüber können wir allein sprechen !"
Da legt das Trio los . Sie hätten ein Recht dazu , ihre

Meinung kundzugeben , kein Auge hätten sie die Nacht
Zugetan und es wäre unerhört , was ihnen hier geboten würde.

Das wird Eveline zu bunt.
„ Jetzt habe ichs satt ! Ihr dummen Göhren , was bildet

ihr euch denn ein ! Ihr genießt hier die Gastfreundschaft
meines Mannes , er sorgt für euch, nährt euch und kleidet
euch und ihr führt euch so auf ? Ihr seid eine ganz undank¬
bare , unverschämte Gesellschaft !"

^
Es ist zum ersten Male , daß Frau Eveline aufbegehrt.

>3N vornehmer Ruhe mit Güte hat sie immer versucht zu
vermitteln , aber jetzt ist das Maß voll.

„ Das sieht so aus , als wenn du deinen Mann noch' verteidigst ?"
sagt Frau Lydia spitz.

„ Natürlich verteidige ich ihn ! Schließlich ist es mein
Mann ! Und er ist ein anständiger , ehrenwerter Mann !"

„ Ah . . . so . . . anständig und ehrenwert ! Und kommt ve¬
rtrunken . . . entsetzlich . . . betrunken nach Hause ! Begleitet

von ein paar so ordinären Burschen ! Diese Gesellschaft ! Nein,
mein Kind , das mache ich nicht mehr mit ! Ich verlange,
daß du dich jetzt von deinem Manne scheiden läßt ."

Im ersten Augenblick ist Eveline starr , dann aber muß
sie lachen , lachen , daß ihr die Tränen kommen.

,Z )u findest das zum Lachen ? "

„ Ja , Mama !" entgegnet Eveline . , „ Das ist auch nur
zum Lachen ! Ich mich scheiden lassen ? Ich denke nicht
daran ! Wenn es dir nicht mehr paßt , dann steht es dir doch
frei , meinen Mann zu verlassen ."

„ Das sagt mir meine Tochter ! Du . . . eine geborene
Krantzewitzcn !"

„ Das war einmal ! Jetzt bin ich eine Frau Eveline
Brösicke und fühle mich ganz wohl dabei ! Ich würde mich
noch wohler fühlen , wenn du meinen Mann in Frieden ließest
und ihn nicht immer kommandieren würdest ! Das ist doch
kein Zustand ! Du kannst aus meinem Mann keinen Grand¬
seigneur machen ! Das braucht er nicht zu sein ! Er ist ehren¬
haft und anständig . Mehr kann ja ein Mann nicht sein,
auch in den Kreisen der Aristokratie nicht ."

Unsagbar verächtlich blickte Frau Lydia auf ihre Tochter.
„ O Gott , wie bürgerlich bist du geworden !"

„ Gottseidank , Mama !"

„ Kommt , Kinder ! Mit Eveline ist heute nicht zu reden!
Ich werde mir meinen Herrn Schwiegersohn einmal per¬
sönlich vornehmen ! Das wäre doch schlimm , wenn . . . !"

Das Letzte hörte man nicht mehr , denn inzwischen
, die Vier verschwunden.

*

Brösicke kam eine Viertelstunde später freudestrahlend
an den Frühstückstisch , als das Mädchen eben abräumen
wollte . Er war sauber gewaschen , gekämmt und rasiert.

„ Morjen , Evelinchen ! Was machst du für ein sorgen¬
volles Gesicht ? Biste mir böse, das ich heute Nacht so' n
bißkcn geräuschvoll injetteten bin ?"

„ Ach, was , lieber Mann ! So schlimm war es doch nicht!
Und das mit dem Schutzmann , der Fensterscheibe und dem
verprügelten Schusterjungen . . . das stimmt dock nicht !"

„ Ach wo werd ' ick ! Nee , nee , Brösicke kann niemand
wat zu Leide tun ! Die Bengels haben sich een Jux mit
deiner Mutter gemacht ! Was muße auch immer so los-
schkmpsen ! Ich werd ' doch wohl in mein Haus nach Hause

taillone zugeteilt , was eine Gesamtstärke von 198 Batterien
Fußartillerie ergibt . An Reserve -Fußartillerie wurden .

"
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Bataillone , an Landwehr -Fußartillerie 24 Bataillone aus¬
gestellt . Die Pionier -Bataillone wurden in Kompagnien
aufgelöst , die zu den Divisionen traten . Jedes Bataillon
stellte 2 Reservebrigaden auf . Außerdem waren 19 Ersatz¬
kompagnien für die mobilen Ersatzbrigaden , 44 Landwehr¬
und 40 Landsturm -Kompagnien gebildet . Die Eisenbabn-
Regimenter wurden in die einzelnen Eisenbahn -Baukom-
pagnien (zusammen 30) aufgelöst und stellten 26 Reserve - ,
7 Landwehr - und 11 Festungs - Eisenbahn -Vaukompagnien
auf . Die Telegraphen -Bataillone wurden verteilt , um die
erforderlichen Telegraphen -Fernsprech - und Funkerforma-
tionen zu bilden . Jede Kavallerie -Division erhielt eine Nach¬
richtenabteilung mit durchschnittlich 2 schweren und 2 leich¬
ten Funkenstationen , jedes AOK . erhielt eine Armee -Tele-
graphen -Abteilung und 2 schwere Funkenstationen , jedes
aktive und Reservekorps bekam eine Fernsprechabteilung.

Die Kraftfahrer bildeten 65 Etappen -Kraftwagenko on-
nen . Außerdem erhielt jede Kavallerie -Division eine Ka¬
vallerie -Kraftwagenkolonne und jedes Jäger -Bataillon eine
Jäger -Kraftwagenkolonne (Zu Mannschaftsbeförderung
und Hebung der Beweglichkeit dieser die Kavallerie beglei¬
tenden Bataillons ) . Aus den Luftschiffer -Bataillonen wur¬
den die Besatzungen der Lenkluftschiffe (8 Luftschiffe ) und
die Luftschifftrupps (für Bedienung auf der Erde ) here-us-
gezogen , außerdem 9 Feldluftschifferabteilungen nebst Eos¬
kolonnen , sowie 18 Festungsluftschiffertrupps gebildet . An
Fliegern hatte jedes AOK . und jedes aktive Korps (aler
nur diese) eine Feldfliegerabteilung zu 6 Flugzeugen . Es
waren also 33 . Außerdem gab es 8 Festungs -Fliegerabtei-
lungen.

Gewaltig war das Aufgebot an Munitionskolonnen und
Trains . Jede Abteilung der Feldartillerie und jedes Ba¬
taillon der Fußartillerie erhielt eine leichte Munitio . s-
kolonne . Außerdem hatte jedes Korps zwei Munitionsni-
lonnen -Abteilungen mit zusammen 4 Infanterie - und 9
Artillerie - Munitionskolonnen . Das waren im Ganzen al ' o
allein 336 Munitionskolonnen (ohne die leichten ) . Dazu
kam für jedes Bataillon Fußartillerie noch eine eigene
Munitions -Kolonne -Abteilung mit zusammen 272 Kolon¬
nen . Hierzu traten noch die Munitionskolonnen für die Re¬
serve -Formationen , abermals 110 Kolonnen , und schließlich
57 Etappen -Munittons - Kolonnen . An TrOins hatte jedes
aktive Korps : den Korps -Vrücken -Train , zwei Divisions-
Brücken -Trains und drei Sanitätskompagnien , ferner 6
Proviant - und 7 Fuhrpark - Kolonnen , 2 Feldbäckerei - Kol on-
nen , 2 Pferdedepots und 12 Feldlazarette , das waren zu¬
sammen über 900 Einheiten . Bei den Reservetruppen r, -ir
die Ausstattung etwas geringer , belief sich aber auch im¬
merhin auf ungefähr 300 Einheiten . Schließlich hatten die
Etappeninspektionen 83 Etappenfuhrparkkolonnen , 99
Traineskadrons , die die Magazinfuhrparks formierten , 9
Etappenbäckereikolonnen und 31 Etappen -Hilfsbäckereilo-
lonnen.

Unser Heer gliederte sich beim Ausmarsch ins Feld in 11
Kavallerie -Divisionen , sie 4 Höhere Kavallerie - Komman¬
dos und 1 selbständige Division (Osten ) bildeten in 25 ak-

> tiven Armeekorps . 14 Reservekorps , eine selbständige Re-

kornr . .
'

. .lesen , wann ich . . . und meine Frau es will ! Nickt
wahr , Evelinchen ! Und det kann ich dir sagen . . . wenn wir
hier alleine wären . . . der Skat würde zu Hause gespielt!
Das sind alles so nette Menschen !"

„ Ich glaube dir 's ! Es war ja alles nicht schlimm ! Abc,
Mama hat mir eine Szene gemacht ! Ich bin zum erster,
Male . . . aufgetaut !"

„ Aufgetaut , du Evelinchen . . . wenn du sagst aufgetau . ,
dann ist das schon allerhand ."

„ Ja , August . . . es muß etwas geschehen ! Diesen Zu¬
stand halte ich so nicht mehr länger aus !"

„ Die Olle muß rücken !" sagte Brösicke fest . „ Ver¬
zeihung , Evelinchen , aba es ist mir so raus je rutscht ."

„ Wenn Mama nur einsehen wollte , daß es das Beste
wäre , wenn sie mit meinen Schwestern wo anders lebte.
Ich weiß , daß du die Meinen dann noch viel lieber unter¬
stützen würdest !"

„ Aber natürlich , Evelinchen ! Würde ick ! Aber so jerne !"
Sie tauschten sich noch lange aus , aber sie kamen zu

keinem Resultat.
„ Weißte , Evelinchen, " sagte Brösicke zum Schluß . „ Ich

glaube . . . es gibt nur een Mittel . . . rausschmeißen ! Aber
det möchte ich dir doch nich ' antun ."

*

- m Nachmittag stellte Frau Lydia ihren Schwiegersohn.
„ Herr Schwiegersohn , ich habe mit Ihnen zu reden !"

„ Wet jibt ' s denn !" versuchte Brösicke möglichst un¬
befangen zu sagen.

„ Sie sind diese Nacht betrunken nach Hause gekommen ?"

„ Es war nur een janz kleena Spitz !"

Brösicke fand einen Spaß dran , sie dabei zu lassen.
„ Pfui . . . diese Kutschersprache ! Nein , und in was für

einer Gesellschaft Sie waren . . . die sich für Sie nicht schickt.
Und einen Schutzmann haben Sie geprügelt !"

„ Det is möjlichl"
„ Um Gotteöwillen ! Man wird Sie einsperren !"

„ Det kommt in die feinsten Familien vor !"

„ Herr Schwiegersohn . . . ich mache Sic oaiauf auf¬
merksam , wenn das eintritt , dann wird sich meine Tocktcr
sofort von Ihnen scheiden lassen ."

Fortsetzung folgt!
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ferve-Divifion , ei« Landweyrkorps , außerdem gemischte
Landwehrbrigaden , Ersatzbrigaden . Festungsbesatzungen
usw . Aus dem Heer waren 8 Armeen gebildet, von denen 7
mit rund 1600 000 Mann an der Westfront ausmarschier¬
ten , während 1 Armee mit zirka 200 M ) Mann den Osten
schützen sollte .

E . F.

Ergebnisse des Wertungsstngeas beim
Süngerseit in Keilbronn
Abteilung 1 : Einfacher Voltsgejang

Bewertung vorzüglich
Bonlanden , Sängerkranz : Creglingen , Sängerkranz ; Dagers-

heim, Liederkranz : Derendingen , Sängerkranz : Faurndau , Sän¬
gerkranz : Friedrtchshall , Liederkranz ; Hegensberg , Liederkranz:
Liebersbronn , Liederkranz : Ludwigsburg , Gesangs-Abteilung
des VfB . ; Münchingen , Liederkranz : Nordheim , Liederkranz:
Rohr a . F . , Männergesangoerein ; Rotzwag, Liederkranz : Rotten¬
acker, Liederkranz : Ruit , Sängerbund ; Stetten a . F . Turnver¬
ein -Liederkranz : Stuttgart , Bezirksverein Ellwangen ; Tamm,
Eintracht : Uhlbach, Türnoerein -Singchor ; Unteraichen , Lieder¬
kranz : Waldbach , Liederkranz ; Weißenstein , Liederkranz:
Wiernsheim , Liederkranz : Wurmberg , Männergesangverein.

Bewertung gut
Altdorf , Liederkranz : Altenstadt , Eintracht ; Althengstett , Lie¬

derkranz , Aufhausen , Liederkranz - Cäcilia ; Baltmannsweiler.
Turn - und Sportverein : Bargau , Liederkranz : Berkheim , Au¬
rora : Besigheim, Liederkranz : Böhringen , Frohsinn ; Vracken-
heim , Liederkranz : Bühlertann , Liederkranz : Bühlerzeü , Froh¬
sinn ; Degerschlacht, Eintracht ; Deggingen , Liederkranz -Konkor¬
dia ; Dewangen , Liederkranz ; Eltingen . Liederkranz : Eschelbach,
Liederkranz : Flein . Sängerbund ; Frommern , Eintracht ; Gär-
tringen . Sängerkranz : Gögglingen , Männergesangverein : Era-
benstetten , Liederkranz ; Hegnach , Mannergesangverein , Höl¬
zern , Turner -Sängerbund : Horkheim , Turner -Sängerbund:
Jlsfeld , Liederkranz : Kemnat . Liederkranz : Kirchhausen. Cä-
cilia : Kirchheim a . R . Liederkranz : Kirchentellinsfurt . Lieder¬
kranz : Kupferzell , Frohsinn : Lausten a . N . , Urbanus : Lausten.
OA . Rottweil , Liederkranz ; Lautern , Liederkranz : Lehrensteins-
seld , Harmonie : Leinzell , Frohsinn : Löchgau, Liederkranz : Mai-
chingen, Liederkranz : Malmsheim , Liederkranz ; Massenbach,
Eintracht : Maubach , Harmonie ; Nattheim , Liederkranz , Neckar¬
weihingen , Liederkranz . Obereifesheim Germania : Obernhau-
sen , Liederkranz ; Oefftngen , Liederkranz ; Oßweil , Sängerbund;
Pfedelbach , Konkordia ; Raidwangen , Männergesangverein:
Riedenberg , Sportgesangverein , Rommelshausen , Liederkranz;
Schechingen, Oberamt Aalen . Cäcilia : Schmie, Eintracht;
Schömberg, Oberamt Neuenbürg , Germania ; Sielmingen , Sän¬
gerbund ; Spraitbach , Liederkranz ; Stuttgart , Kocher - und Jagst-
talverein ; Süßen , Liederkranz : Tübingen , Weingärtner -Lieder-
kranz; Untersteinbach , Liederkranz ; Vaihingen a . E . , Lieder¬
kranz ; Walheim , Liederkranz : Waldhausen i . R . , Liederkranz;
Waldstetten , Liederkranz ; Weiler i . R „ Liederkranz : Weissach,
Gesangverein ; Willsbach . Männergesangverein : Wurmlingen,
Liederkranz.

Abteilung 2 : Gehobener Volksgesaug
Bewertung vorzüglich

Besigheim, Sängerkranz ; Binswangen , Cacilia : Darmsheim,
Liederkranz ; Denkendorf , Eintracht ' Erlenbach , Lora , Fachsen¬
feld, Liederkranz : Gerstetten , Konkordia : Herrenberg , Lieder¬
kranz ; Hofen. OA . Aalen , Mannergesangverein : Hüttlingen,
Liederkranz - Eintracht ; Kirchheim u . T . , Eintracht ; Köngen,
Liederkranz : Leinfelden , Männergesangverein : Magstadt , Lie¬
derkranz : Münster a . N ., Sänger -Abteilung des TuSpV . ; Neuf¬
fen , Liederkranz : Nürtingen , Sängerkranz ; Oedheim . Lieder¬
kranz ; Pfauhausen , Liederkranz , Plochingen , Liederkranz : Ried¬
lingen , Liederkranz ; Scharnhausen , Sängerlust ; Stuttgart -Ost-
heim , Männergesangoerein : Wangen . OA . Göppingen , Männer¬
gesangverein ; Weilderstadt , Männergesangverein.

Bewertung gut
Aalen , Harmonie : Astaltrach . Liederkranz : Backnang, Lieder¬

tafel ; Bartenbach , Sängerkranz : Bernhausen , Sängerbund;
Beulelsbach , Liederkranz ; Birkach, Sängerkranz ; Calmbach , Lie¬

derkranz : Dußlingen , Harmonie : Dußlingen Bürgergesangver¬
ein ; Ehningen , OA . Böblingen , Liederkranz : Eningen u . A .,
Gesangverein ; Eschenau, Eintracht ; Eßlingen , Kath . Männerge¬
sangverein : Eßlingen , Weingärtner -Liederkranz ; Engelsbrand,
Liederkranz ; Frankenbach . Sängerriege des Turnvererns ' Gail¬
dorf , Liederkranz : Großgartach , Liederkranz : Großgartach , Tur¬

nergesangverein : Hechingen, Mannergesangverein Sänaerklub;
Heuchlingen, OA . Aalen , Liederkranz ; Höfen a . Enz, Sänger¬
bund : Holzgerlingen , Liederkranz ; Hussenhofen, Cäcrlia ; Kir-
chensall , Männergesangoerein : Kornwestheim , Liederkranz ; Le¬

onberg , Liederkrz. ; Ludwigsburg , Frohsinn : Lustnau , Liederkrz . ;
Maulbronn , Liederkrz . ; Mengen , Liederkrz . ; Mettinaen , Lieder¬
kranz : Mögglingen , Liederkranz : Munderkingen , Liederkranz:
Nellingen ä . F . , Eintracht ; Neresheim , Liederkranz : Neuenbürg,
Liederkranz -Freundschaft ; Niedernhall , Männergesangoerein;
Niederstetten , Männergesangoerein ; Nordstetten , Sängerkranz:
Offenau , Eintracht ; Oßweil , Mannergesangverein ; Platten¬
hardt , Liederkranz : Plüderhausen , Frohsinn ; Nenningen , Lie¬
derkranz ; Rotenberg , Liederkranz : Schmiden , Konkordia;
Schnaitheim , Liederkranz : Schorndorf , Harmonie : Schrozberg,
Liederkranz : Schwaigern , Liederkranz , Sontheim a . N ., Ein¬

tracht ; Stammheim , OA . Ludwigsburg , Liederkranz : Steinbach-
Hall , Eintracht ; Steinheim a . M ., Sängerkranz : Stuttgart , Vik¬
toria ; Stuttgart -Berg, Männergesangoerein : Stuttgart -Cann¬

statt , Sängergesellschaft Schwaben ; Stuttgart -Hofen. Cäcilia;
Unterhausen , Sängerbund : Unterjettingen . Gesangverein;
Wanuweil , Gesangverein.

Abteilung 3 : Einfacher Kunstgesang
Bewertung vorzüglich

Eislingen , Germania ; Metzingen, Eintracht ; Pfullingen , Ein¬

tracht ; Rechberghausen, Harmonie ; Reutlingen , Sängerkranz:
Stuttgart , Sänger -Gesellschaft Akkord ; Stuttgart , Sänger -Ge¬

sellschaft Kolping ; Stuttgart -Wangen , Liederkranz : Wildbad,
Liederkranz.

Bewertung gut
Bietigheim , Sängerkranz ; Calw, Liederkranz : Crailshei « ,

Harmonie ; Crailsheim , Elsenbahnsingchor ; Echterdingeu , Lie¬

derkranz : Kochendorf, Liederkranz -Konkordia ; Ludwigsburg.
Harmonie : Mergelstetten , Liederkranz : Mergentheim . Sänger¬
kranz : Mettingen , Liederlust ; Mühlacker. Mannergesangverein;
Oberbettringen , Ver . Liederkranz : Obereßlingen , Liederkranz:
Obereßlingen , Frohsinn : Oberkochen, Sängerbund ; Plieningen,
Sängerbund : Plochingen , Sängerbund ; Sontheim a . N . , Sän¬

gerriege des Turnvereins : Steinbach , Cäcilia : Stuttgart , Siug-
chor der Stuttg . SpFr . ; Stuttgart -Cannstatt , Harmonie ' Stutt-

gart -Feuerbach , Frohsinn ; Stuttgart -Feuerbach , Singchor des
Turnvereins : Stuttaart -Obertürkheim , Eintracht ; Stuttgart-
Münster . Eintracht -Frohsinn ; Stuttgart -Weilimdorf , Singchor

kranz : Wasseralfingen , Sängerkranz -Konkordia.

Abteilung 4 : Schwieriger Kuustgesaug
Bewertung vorzüglich

Heidenheim , Sängerkranz : Ulm , Teutonia ; Ulm-Söflingen,
Liederkran ».

Bewertung zur
Birkenfeld , Sängerbund ; Friedrichshafen , Harmonia ; Laup-

heim. Cacilia -Konkordia ; Möhringen , Liederkranz : Mühlacker,
Liederkranz Dürrmenz : Reuhausen a . F . , Männergesangoerein;
Schramberg , Liederkranz ; Stuttgart -Eablenberg , Liederkranz:
Stuttgart -Zuffenhausen , Eintracht -Harmonie ; Tuttlingen , Man¬
nergesangverein : Ulm , Alemannia : Ulm , Liederkranz.

AiMl», Evtel und Svvrt
Deutsche Kamvffpiele

Ausklang des Festes
Die Deutschen Meister im Ringen

Die Liste der Deutschen Meister sieht wie folgt aus : Grie¬

chisch-römisch Ringen : Bantam : 1 . Äöchel -Köln , Feder . 1 . He¬

ring -München , Leicht: 1 . Ehrl -München . Weitere 1 . Schäfer-

Schifferstadt , 3 . Häßler -Tuttlingen . Mittel : 1 . Neuhaus -Essen,

Halbschwer : 1 . Siebert -Darmstadt , Schwer : 1 . Hornfischer-
Nürnberg . Freistil -Ringen : Bantam : 1 . Fischer-Zweibrücken. Fe¬
der : 1. Wittwer -Dresden , Leicht : 1 . Sperling -Dortmund . Wei¬

ter : 1 . Lehner -Nürnberg , Mittel : 1 . Földeak -Hamburg , Halb¬
schwer : Audascj -Köln , Schwer : 1 . Müller -Köln.

Im Freistilringen hielten sich die Schwaben recht gut . 2m

Bantamgewicht wurde Richard Eommel -Feuerbach 5 . Sieger.
Im Weltergewicht kam Häßler -Tuttlingen bis zur Entscheidung,
mußte aber dann wegen einer Verletzung allsgeben . Haar -Mün¬

ster wurde im Mittelgewicht Dritter.

Die Rasenkrastsportler (Gewichtheber) brachten einen weite¬

ren Kampfspielsieg für Württemberg . Rudolf Seeger -Oßwett
wurde im Mittelgewicht überlegener Sieger . 2m Leichtgewicht
holte sich Zehner -Heilbronn den 3 . Platz , während Alsred Her¬
mann -TSV . Münster im Schwergewicht ebenfalls Dritter wurde.

Auch die württ . Rundgewichtsriegen enttäuschen nicht . 2n der

Neulingsklasse wurde unter 14 Riegen die 12 Mann starke
Riege der TSVgg . Fellbach 3 . Sieger . 2n der Unterstufe , der am

stärksten besetzten Riegenklasse (12 Mann Riegenstärke ) beleg¬
ten die Württemberger den 2 ., 3 ., 4 . und 5 . Platz und zwar durch
die Riegen aus Rommelshausen , Eemmrigheim , Geradstetten
und Plieningen . „Spartania " Stuttgart konnte sich wegen To¬
desfalls hier nicht beteiligen . 2n der Mittelstufe wurde TSV.

Strümpfelbach 2 . Sieger und in der Oberstufe kam es zu einem
erwarteten Kampfspielsieg der 42 Mann -Riege der Spartania
Eislingen.

Von 62 Einzelkämpsen und 14 Mannschaftskämpfen (Muster¬
riegen und Tauziehen ) wurden erkämpft : 6 Kampfspielsiege, 6

zweite Plätze , 8 dritte Plätze , 6 vierte Plätze und 5 fünfte
Plätze.

Stuttgarter Kickers gewinnen die 4 mal 1566 Meter

Der Schlußtag der Deutschen Kampfjpiele war der Höhepunkt
des Sportfestes aller Deutschen. Es mögen etwa 60 000 Menschen
gewesen sein, die der imposanten Abschlußfeier beiwohnten.

Die letzten Entscheidungen fielen in den Stasselmeisterschaften
der Leichathleten.

4 mal ISO Meter -Staffel : 1 . Preußen -Krefeld 41,9 , 2 . Ein¬

tracht Frankfurt 42,2.
4 mal 466 Meter -Staffel : 1 . Hamburger SV . 3 :22,2 , 2. DSC.

Berlin 3 :22,9.
4 mal 1566 Meter -Stassel : 1 . Stuttgarter Kickers 16 :44,4 , 2.

Hamburger AC . 16 :49,4 , 3 . Polizei SV Berlin 16 :59,5 , 4.

Stuttgarter Kickers 2 . Mannschaft 17 :00,5 Min.

Entscheidung im Kampfspiel -Fugball -Pokal
Südwest — Bayern 5 :3 (4 :1)

Zum Schlußspiel um den Fußballkampfspiel -Pokal hatten sich
am letzten Tage der 4. Deutschen Kampfspiele im weiten Rund
des Nürnberger Stadions rund 50 000 Zuschauer eingefunden.
2n den ersten 5 Minuten schien es, als ob die Bayern dre

überlegene Mannschaft stellten, denn Südwest wurde völlig in
seine Hälfte zurückgedrängt. Schließlich wurde , nachdem etwa

zehn Minuten gespielt worden war , doch der Volksstimme Rech¬

nung getragen . Südwest bekam rote Jacken. Von diesem Augen¬
blick an war es seltsamerweise um Bayern geschehen . Angrist
aus Angriff rollte aus das Bayerntor und in der 11. Minute
brachte Fath durch einen Alleingang Südwest in 1 :0 -Fül,rung,
in der 15. und 17. Minute erhöhte Conen auf 3 :0 ! Beim Staude
von 4 : 1 für Südwest blieb es dan bis zur Pause . Die Bayern
kamen in der zweien Hälfte etwas mehr auf , ohne den Sieg
Südwest zu nehmen.

Rekordrennen in HMenheim
RSll . fährt schnellste Zeit des Tages bei den Motorrädern

«nd bei den Seitenwagen . Jmperia siegt in der 35üer-KIasje
und DKW . bei de» Kleinen

Ergebnisse: Lizenzsahrer (bis 250 ccm ) : 1 . Geiß-Pforzheim
(DKW .) 1 :31,21,2 gleich 118,7 Stundenkilometer . 2 . Winkler-

Chemnitz (DKW .) 1 :31,52,4 . — Bis 350 ccm . : 1. Loof-Eodesberg
(Jmperia ) 1 :29,12 gleich 121,6 Stundenkilometer , 2. Schanz-Hed-
dersheim (Jmperia ) 1 :29,36,4 . — Bis 500 ccm . : 1 . Steinbach-
Neckarfulm (NSU .) 1 :22,17,1 gleich 131,7 Stundenkilometer , 2.
Mellmann -Neckarsulm (NSU .) 1 :23,32,4 . — Bis 1000 ccm . : 1.

Mannsseld -Vreslau (BMW .) 1 :21,04,3 gleich 121,7 Stunden¬
kilometer , 2 . Röse-Düsseldorf (BMW .) 1 :30 .03,3 . - Seitenwa¬

gen bis 600 ccm . : 1. Schneider -Düsseldorf (NSU .) 1 :04,34,1
gleich 111,9 Stundenkilometer , 2. Schneider -Weßling (Sarolea)
1 :07,15,4 . — Seitenwagen bis 1000 ccm . : 1. Erlenbruch -Bres-
lau (Jmperia -Jap ) 1 :07,41,3 gleich 106,8 Stundenkilometer , 2.

Weyres -Aachen (Harley -Davidson ) 1 :11,11,1.
Answeisfahrer bis 250 ccm. : 1- Henfel-Wiesbaden (DKW .)

39 :05,1 gleich 108,60 Stundenkilometer , 2. Scheel-Frankfurt
(Jap ) 44 :0,9 . — Vis 350 ccm . : 1 . Müller -Frankfurt (Bücker-
Jap ) 38 :54, 2. Weber -Wiesbaden (Norton ) 39 :23 . — Brs 500
ccm . : 1. Metzmeyer-OLerweiher (NSU .) 36 :52,2 gleich 117,6
Stundenkilometer , 2 . Backofen -Mannheim (Norton ) 36 :56,3 . —
Bis 1000 ccm . : 1 . Schcral-Ludwigsburg (BMW .) 40 :14,10 gleich
107,8 Stundenkilometer , 2 . Bach-Schasjhaufen -Saar (Harley-
Davidson ) 40 :50,2 . — Seitenwagenmaschinen bis 600 ccm . : 1.

Krohmer -Stuttgart (AIS .) 56 :45,4 gleich 92,8 Stundenkilometer
(4 Fahrer am Start , 1 am Ziel ) . — Bis 1000 ccm . : 1 . Stro-

meyer -München (Habrel -Spezial ) 43 :54,4 gleich 98,7 Stunden¬
kilometer.

Rener Segelflug -Weltrekord von F . Dittmar . Der 15 . Rhön-
Segelflug -Wettdewerb auf der Wasferkuppe hat bisher Leistungen
gebracht, die alle Erwartungen überirafen . Zn steter Steigerung
besserte « sich die Leistungen von Tag zu Tag , und fanden schließ
lich am Mittwoch ihren ersten Höhepunkt mit der neuen Welt¬

rekordleistung Wolf Hirths . Aber diese fabelhafte Leistung hatte
nur ein kurzes Leben, bereits einen Tag später , am Donnerstag,
schuf der Schweinfurter Pilot Heini Dittmar eine neue Strecken-

slug-Weltbestleistung . Dittmar , der um 12 Uhr am Donnerstag
mittag auf der Wasserkuppe gestartet war . landete abends 18 .25

Uhr in Liban de . Zitschien (Tschechoslowakei ) und legte damit
375 Kilometer Flugstrecken-Luftlinie zurück.

Andel lmdBerkelir
Börsen

Berliner Börse vom 3V . Juli . Die Tendenz war anfangs un¬
ter dem Eindruck des deutsch -französischen Wirtschaftsabkom¬
mens und der günstigen Mitteilungen über die Finanzlage des
Reiches, sowie der Steuereinnahmeschätzungen von Staatssekre¬
tär Reinhardt gut behauptet , doch bröckelten die Kurse im Ver¬
lause infolge des stillen Geschäftes überwiegend ab . Die Kulisse
verhielt sich ebenfalls abwartend . Linoleumaktien fielen durch
seite Haltung auf . Rheinische Elektrische gewannen 3 Prozent.
Maschinenaktien gaben bis 1 Prozent nach . Am Rentenmarkt
waren Altbesitz, Reichsschuldbuchforderungen und Ver Stahl¬
obligationen 0,25 Prozent niedriger . Für Reichsbahnvorzugs-
aktien bestand dagegen weiteres Interesse . Tagesgeld erforderte
unverändert 4,12 —4,36 . Valuten waren wenig verändert . Lon¬
don -Kabel 5,03,84 , gleich einer Parität von 2,506 für den Dol¬
lar , und 12,63 für das Pfund.

Getreide
Fruchtschranne Nagold vom 28 . Juli 1934 . Verkauft : 13,62

Ztr ., Preis pro Ztr . 10 .50—11 .00 -4k ; 11,18 Ztr . Haber , Preis
pro Ztr . 10 .00—10 .50 -K. Zufuhr schwach, Handel flau . —
Nächster Fruchtmarkt am 4 . August 1934.

Vergleichsverfahren
Mech. Schuh - und Sportartikelfabrik K . E . Walz in Pfäffin¬

gen bei Tübingen , Inhaber Karl Walz in Pfäffingen.

Amtes Wertet
Die Heirat der siamesischen Zwillinge

„Miß Doppel" — so heißen im Volksmunde die Zwilliiigs-
schwestern Violet und Daify Hilton, die an der Hüfte
zusammengewachsensind . Sie sind 28 Jahre alt , blond , mit hüb¬
schen Gesichtern. Obwohl durch eine Laune der Natur untrenn¬
bar miteinander verbunden , sind sie im Wesen durchaus verschie¬
den . Violet ist sanft und träumerisch , Daify heiter und tempe¬
ramentvoll . Sie treten feit ihrem 20 . Lebensjahr in amerikani¬
schen Varietes auf und verdienen ansehnliche Summen . Ihr«
Produktionen bestehen in einem hübschen Tanzakt und in dem
Vortrag amerikanischer und englischer Volkslieder.

Der Standesbeamte in Verlegenheit
Vor einigen Wochen ging durch die Weltpresse die Nachricht,

daß Miß Violet ihren Korrepetitor Maurice Lambert hei¬
raten wollte , daß der Standesbeamte es jedoch abgelehnt hätte,
die Eintragung vorzunehmen.

Der Hergang dieser Geschichte war so : Das Zwillingspaar
erschien in Begleitung feines Korrepetitors , des Kapellmeisters
Maurice Lambert, in der Kanzlei des Newyorker Standes¬
beamten und Violet meldete ihre Trauung mit LamberV
an . Der Standesbeamte aber betrachtete kopfschüttelnd die
Braut und erklärte , die Anmeldung nicht zur Kenntnis nehmen
zu können.

Er begründete dies damit , daß er eine solche Ehe sowohl aus
juristischen als auch aus moralischen Gründen für unzulässig
halte . Denn , er erläuterte mit bedenklicher Miene , wenn Violer
bei der Trauung die gesetzliche Erklärung abgibt , ihrem Gatten
überallhin zu folgen , so erklärt sie dies notgedrungen auch für
Daify , die den Mr . Lambert doch gar nicht heiraten wolle . Beide
Schwestern , sagte der Beamte belehrend , bilden eine untrenn¬
bare Zweiheit . Es wäre eine Trauung mit zwei Personen , da¬

her Bigamie.
Es findet sich ein Ausweg

Die Schwestern Violet und Daify gaben ihre Sache keines¬

wegs verloren . Mit echt amerikanischer Zähigkeit richteten sie
brieflich an sämtliche Standesbeamten der Vereinigten Staaten
Anfragen , ob sie bereit feien , die Trauung vorzunehmen.

In dem Wunsch , einen Teil der Schwierigkeiten wegzuräu¬
men , brachte Miß Daisy ihrer Schwester ein Opfer , indem auch
sie sich einen Bräutigam anschafste: Mr . Harry Bloom¬
siel d . Dadurch war die „ juristische" Sache noch verwickelter
geworden , es fand sich aber trotzdem ein Standesbeamter , der
die Bedenken seiner Kollegen nicht teilte . Es war Mr . George
Marion, -der in Arkansas seinen Stzi hat . Kürzlich er¬
schien bei fhm „Miß Doppel '^ in Begleitung zweier Herren . Der
eine war Maurice Lambert , der andere Harry Bloo -tNfield . Der
Standesbeamte nahm die Trauung vor . Die jungen Paare
unternahmen sodann eine Hochzeitsreise nach Kalifornien.
Darüber , wie die „Doppelehe" verläuft , vermag man jedoch noch
nichts zu sagen.

-iimbsimk
Mittwoch» 1. Angnst

6 .15 Frühmusik
6.55 Frühkonzert

10 .10 Ein Paukenschlag! Und Tuba , Bombardon erdröhnt
10 .40 Frauenstunde : Unsere hauswirtschaftliche Bücherei
11.15 Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 von Beethoven
12 .00 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert
13 .20 Aus Mannheim : Mittagskonzert
14.00 Aus Mannheim : Mittagskonzert
15 .45 Aus Stuttgart : „Heimfahren !" ' ^

16.00 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Der juristische Ratgeber : Das Schristlei'

tergesetz
17 .45 Lieder von Käthe Volkart -Schlager
18.00 Hitlerjugend -Funk : Ausschnitte aus den Darbietungen

der Hitlerjugend anläßl . der Reichsfestspiele in Heidelberg
18.25 Junge Dichtung : „Heinrich Anacker — neue Gedichte"
18 .45 Neapolitanische Volksweisen
19 .15 „Heilender Quell"
20 .10 Aus Frankfurt : Unsere Saar — Den Weg frei zur Ver¬

ständigung
20 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Stuttgart : „Feldgrau und braun "

, Lin deutsches Lied

22.00 „Erzähle Kamerad " !
23 .00 Aus Hannover : „Abendmusik"
24.66 Aus Frankfurt : Nachtmusik.
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